Tertullianus, Apologeticum 2,1; 2,6 – 9
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Quintus Septimius Florens Tertullianus wurde nach 150 n.Chr. in Karthago geboren und starb dort nach 220 n.Chr. Er war Sohn heidnischer Eltern, sein Vater vermutlich Hauptmann in einer römischen Legion. Nach dem üblichen Bildungsgang war er einige Zeit als Jurist in Rom tätig. Seine Bekehrung zum Christentum erfolgte nach 190. Er wirkte dann in Karthago als Kirchenschriftsteller. Seine immer härter werdende asketische Strenge führte ihn um 207 zur Sekte der Montanisten. Dieser Bruch mit der Kirche bewirkte, daß seine Schriften nicht offiziell anerkannt wurden; dennoch haben sie stark weitergewirkt und sind in vielen Abschriften der Klosterschreibstuben erhalten.

Das "Apologeticum" (gr. apologia = Verteidigung) entstand 197 n.Chr. Es ist eine Rechtfertigung und Verteidigung des Christentums, das sich an die römischen Statthalter richtet und die Rechtsgrundlagen der Christenprozesse zu entkräften versucht. Tertullian bedient sich dabei aller Möglichkeiten und Kunstgriffe der Verteidigung, die sich in der Gerichtspraxis herausgebildet hatten und die er als rhetorisch geschulter Jurist in Rom kennengelernt hatte.

Von den vielen Schriften des Tertullian ist Zahlreiches verloren gegangen. Das Apologeticum ist dagegen in vielen Handschriften überliefert worden.
Text:
1. Si certum est denique nos nocentissimos esse, cur a vobis ipsis aliter tractamur quam pares nostri, id est ceteri nocentes, cum eiusdem noxae eadem tractatio deberet intervenire?...
6. Atquin invenimus inquisitionem quoque in nos prohibitam. Plinius enim Secundus, 
cum provinciam regeret, damnatis quibusdam Christianis, quibusdam gradu pulsis, ipsa tamen multitudine perturbatus, quid de cetero ageret, consuluit tunc Traianum imperatorem adlegans praeter obstinationem non sacrificandi nihil aliud se de sacramentis eorum comperisse quam coetus antelucanos ad canendum Christo ut deo et ad confoederandam disciplinam, homicidium adulterium fraudem perfidiam et cetera scelera prohibentes.

7. Tunc Traianus rescripsit hoc genus inquirendos quidem non esse, oblatos vero puniri oportere.
8. O sententiam necessitate confusam! Negat inquirendos ut innocentes et mandat puniendos ut nocentes. Parcit et saevit, dissimulat et animadvertit. Quid temet ipsam, censura, circumvenis? Si damnas, cur non inquiris? Si non inquiris, cur non et absolvis? Latronibus vestigandis per universas provincias militaris statio sortitur, in reos maiestatis et publicos hostes omnis homo miles est: ad socios, ad conscios usque inquisitio extenditur.

9. Solum Christianus inquiri non licet, offerri licet …

Kommentar :

1 denique (zu „certum est") überhaupt, schließlich nocens verbrecherisch aliter tractare anders behandeln, vorgehen pares nostri jene, die uns entsprechen, uns gleichen cum kausal noxa Vergehen, Schuld eadem tractatio ... intervenire das gleiche Verfahren ... eingehalten werden 6 atquin nun also inquisitio gerichtliche Untersuchung, Fahndung gradu pellere von der Einstellung, dem Glauben abbringen de cetero im übrigen, weiterhin (quid ... ageret: indir. Fragesatz, abhängig von consuluit) adlegere vorbringen obstinatio Hartnäckigkeit obstinatio non sacrificandi hartnäckige Verweigerung des (Kaiser‑)Opfers sacramentum religiöser Brauch, Riten antelucanus 3 vor Tagesanbruch confoederare gemeinsam (ver)stärken disciplina (Glaubens)lehre homicidium Mord adulterium Ehebruch fraus Betrug perfidia Unredlichkeit, Verrat 7 rescribere zurückschreiben, antworten
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hoc genus Menschen dieser Art offerre anzeigen, vor Gericht bringen vero aber 8 sententia Entscheidung necessitas Zwangslage, Situation confusus 3 verworren saevire wüten, grausam sein dissimulare unbeachtet lassen, ignorieren animadvertere aufmerksam, wachsam sein temet "met" enklit. an Pronomina, diese verstärkend censura Urteil, Erkenntnis ipsam sc. censitram circumvenire stürzen, umgehen damnare verurteilen latronibus vestigandis finaler Dativ (um zu ...) vestigare nach‑, aufspüren militaris statio Militärposten (hier in plural. Bedeutung) sortiri verteilen, im Spätlatein passiv! in gegen reus maiestatis ein wegen Majestätsverbrechen Angeklagter publicus hostis Staatsfeind ad ... usque bis zu ... socius Komplize conscius Mitwisser extendere ausdehnen, erweitern 9 solum (adv.) einzig, allein Christianus Christ

Interpretation:

1. Wird Plinius korrekt zitiert?

2. Argumentiert Tertullian in dieser Textstelle als Jurist oder stützt er sich auf christliche Glaubensinhalte? Begründe!

3. Welche Widersprüche in dem von Traian angeordneten Verfahren deckt Tertullian auf? 
4. Mache die Widersprüche in der Entscheidung Traians mittels einer Liste deutlich!


Verlegene und verworrene Entscheidung

Verbot der Fahndung
……….

milde

……….

schließt die Augen
……….

